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Das Moseltal, eine der ältesten Weinkulturlandschaften Deutschlands, birgt nicht nur eine reiche ökologische Viel-
falt, sondern dient auch als Inspirationsquelle für eine gewinnbringende regionale pädagogische Zusammenarbeit. 

 Stichwörter:	 Kooperation, Vernetzung, Praxisprojekt, Regional, Lehr-Lernangebote

Regionale Kooperationen als Schlüssel  
zur pädagogischen Vielfalt

Viktoria S. Franz

Von der südlichen Weinmosel mit ihren markanten Do­
lomitfelsen bis hin zum felsigen Mäandertal der Mit­
telmosel erstreckt sich eine facettenreiche Landschaft, 
die von milden und warmen klimatischen Bedingungen 
geprägt ist. Ebenso beeindruckt die Terrassenmosel 
durch charakteristische Trockenmauern, die nicht nur 
Teil der Weinbaugeschichte sind, sondern auch Biotope 
für zahlreiche Pflanzen und Tiere schaffen.

Durch den jahrhundertelangen Weinbau geprägt, er­
öffnet dieses einzigartige Landschaftsgefüge ebenfalls 
eine reiche Ressource für die pädagogische Arbeit. Die­
ses Potenzial nutzt das Dienstleistungszentrum ländli­
cher Raum Mosel (DLR) bereits seit mehreren Jahren. 
Im Rahmen der Initiative „Lebendige Moselweinberge“ 
entwickeln Mitarbeitende des DLR eine Vielzahl von 
pädagogischen Materialien und Broschüren, um über 
die Biodiversität der Mosellandschaft aufzuklären und 
diese insbesondere auch für Kinder erlebbar zu machen. 

Mit dem Vorsatz, Umsetzungsbeispiele bereitzustellen und 
das Interesse von Grundschulkindern an der Weinkultur­
landschaft Mosel und deren besonderer Artenvielfalt zu 
wecken, wurde unter anderem die Handreichung „Komm 
mit in den Weinberg“ für Lehrpersonen konzipiert. 

Diese Handreichung war 
auch Ausgangspunkt der 
Kooperation zwischen 
dem Dienstleistungs-
zentrum  ländl icher 
Raum Mosel (DLR), 
den beiden Grundschu­
len Friedrichstraße und 
Georg-Meistermann in 
Wittlich, den regionalen 
didaktischen Zentren 
der Pädagogischen Hoch­
schule St. Gallen und der 
Abteilung Grundschul-
forschung und Pädago-
gik der Primarstufe der 
Universität Trier.

Ziel der Zusammenarbeit war es, ausgehend von der Bro­
schüre des DLR, mit Studierenden des Grundschullehramts 
an der Universität Trier weiterführende handlungsorien­
tierte Materialien und Lernangebote für Grundschulkin­
der zu entwickeln. So sollte ein praxisorientierter Zugang 
zum Thema der lebendigen Moselweinberge geschaffen 
werden, deren Ergebnisse anschließend im Rahmen eines 
universitären Lernwerkstattangebots von Kindern erprobt 
und zudem als Materialsammlungen für regionale Grund­
schulen zur Verfügung gestellt wird.

Die Kooperation der Universität Trier mit dem DLR und 
den Wittlicher Grundschulen wurde integriert in eine Se­
minarreihe, in der sich Bachelorstudierende des Grund­
schullehramts mit der Konzeption von Unterrichtseinheiten 
auseinandersetzen. Um möglichst vielfältige Lernarrange­
ments zu entwickeln und die thematische Bandbreite abzu­
bilden, wurden in vier Seminaren jeweils unterschiedliche 
inhaltliche Schwerpunkte für die Materialerstellung gelegt:

Die erste Gruppe beschäftigte sich mit der biologischen 
Perspektive und analysierte den Weinberg als Ökosys­
tem. Dabei wurden Themen wie Rebsorten und deren 
Entwicklung im Jahreszyklus sowie die Artenvielfalt im 
Weinberg betrachtet. 

Abb. 1:	 Digitale Pinnwand mit vielfältigen Arbeitsergebnissen zur biologischen Perspektive  
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Die zweite Seminar­
gruppe legte ihren 
Schwerpunkt auf die 
geographische und geo­
logische Perspektive. 
Hierbei wurden die 
Mosel, ihre Flora und 
Fauna sowie die Beson­
derheiten der Mosel­
steillage behandelt. 
Zudem bildeten das 
Wetter an der Mosel, 
die Abhängigkeit des 
Weinbaus von den kli­
matischen Bedingun­
gen sowie der Klima­
wandel die Grundlage 
für die Materialgestal­
tung. Im Hinblick auf 
die besondere Boden­
beschaffenheit in der 
Moselregion   wurde 
ferner Augenmerk auf 
die Auseinandersetzung 
mit Devonschiefer und 
Dolomitkalk gelegt.

Die historische und 
technische Perspektive 
bildete den Ausgangs­
punkt der dritten Semi­
nargruppe. Dabei wur­
den unter anderem der 
Beruf des Winzers so­
wie die Entwicklung des 
Weinbaus über die Jahre 
betrachtet und entspre­
chende Lehrkonzepte 
erarbeitet.

Die vierte Seminar­
gruppe fokussierte sich 
auf die ökonomische und 
politische Perspektive. 
Dabei wurden Fragen 
rund um die Verwen­
dung von Trauben, den 
Umgang mit Lebensmit­
teln sowie die Rolle der 
Moselweinberge für den 
Tourismus in der Region und die Auswirkungen der EU-
Richtlinien diskutiert und in den Materialien aufgegriffen.

Bei der Gestaltung des wöchentlichen Seminars an der 
Universität Trier wirkten die Kooperationspartner/innen 
auf unterschiedlichen Ebenen mit. Vertreterinnen der 
Grundschulen Wittlich gestalteten zu Semesterbeginn 
gemeinsam eine Seminarsitzung für die Studierenden, in 

Abb. 2:	 Materialsammlung zur geographischen und geologischen Perspektive 

Abb. 3:	 Konzepte zur historischen und technischen Perspektive des Weinbaus 

Abb. 4:	 Differenzierte Lernaufgaben zum Moselweinberg aus ökonomischer und politischer 
Perspektive 

der die Broschüre des DLR vorgestellt und das pädago­
gische Potenzial regionalbezogener Unterrichtsthemen 
sowie mögliche methodische Zugänge aufgezeigt wur­
den. In der Endphase besuchten die Pädagog/innen die 
Seminargruppen erneut und gaben den Studierenden aus 
praktischer Perspektive unterstützende Rückmeldungen 
und Anregungen, wie die entwickelten Materialien noch 
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weiter verbessert und für die Lerngruppe angepasst wer­
den könnten. Ergänzt wurde das Angebot durch einen 
Impulsvortrag zum Weinbau an der Mosel durch einen 
Vertreter des DLR. Um ein Beispiel zu geben, wie ver­
netzend und vielschichtig man Themenfelder mit regio­
nalem Bezug aufbereiten kann, wurde den Studierenden 
von Frau Prof. Sandra Zehnder (PH St. Gallen) zudem 
in einer Präsentation exemplarisch das Lernarrangement 
„Was ist ein guter Apfel?“ des Regionalen Didaktischen 
Zentrums Rorschach vorgestellt.

Im Rahmen des Projekts wurden so von interaktiven 
Schnitzeljagden über kreative Lernvideos bis hin zu pra­
xisnahen Experimenten von den Studierenden vielfältige 
Lernangebote, Modelle und Arbeitsmaterialien entwickelt.

Die Rückmeldungen der Studierenden verdeutlichen die 
Wirkung der Kooperation: „Durch die Auseinanderset­

zung mit dem Thema „Moselweinberg“ habe ich selbst 
so viel Neues über die Region erfahren, in der ich schon 
so lange lebe“, äußerte eine Studierende. Ein anderer 
Student sagte: „Ich wusste gar nicht, wie vielschichtig 
das Thema Weinbau ist.“ Auch die Dozierenden zeigten 
sich begeistert darüber, wie viele Unterrichtsinhalte an­
hand eines regionalen Themas vermittelt werden können.

Die entstandenen Lernangebote aus dem Praxisprojekt 
„Komm mit in den Weinberg“ stehen nun in den Startlö­
chern, um im Rahmen einer Kinderwerkstatt im Grund­
schulzentrum der Universität Trier zum Einsatz zu kom­
men. In einer erlebnisreichen Mitmachausstellung werden 

Abb. 5: Mit dem von Studierenden selbst erstellten Wimmelbild wurde die Unterrichts­
einheit Vielfältige Arbeitswelt rund um die Weinregion Mosel eingeleitet, in der in­
nerhalb einer Stationenarbeit vier für die Mosel typische Berufe (Winzer/in, Event­
manager/in, Campingplatzbesitzer/in sowie Bürgermeister/in) vorgestellt wurden.
Foto: Marek Eckert, Katarina Görgen, Shirley Peter, Melanie Rudi, Estell Wall 

Abb. 6: Die Abbildung zeigt das Modell 
einer Steillage am Weinberg: Mit Hilfe 
einer Taschenlampe kann erlebt werden, 
wie sich die Pflanzung der Weinreben in 
der Steillage bzw. in der Flachlage auf 
den Einfallswinkel der Sonnenstrahlen 
auf die Reben auswirkt.
Foto: Nora Elenz, Noelle-Sophie Frank, 
Lea Pöppinghaus, Kim Wiedmann

Abb. 7: Der hier gezeigte Videoausschnitt thematisiert das 
Wetter im Moselweinberg: Winzer Willy und die Wetterfee 
Wilma führen durch Stationen zu den Themen „Wetterphä­
nomene“, „Wetterbericht“, „Klima“ und „Wind“.
Foto: Magdalena Lehnertz, Fabienne Mohr, Jay James Ro­
sendo Pinto, Yvonne Weinem

Abb. 8: Die Abbildung 
zeigt das Titelbild ei­
nes Logbuchs zum 
Thema Tourismus an 
der Mosel, in dem 
Inhalte zur Stationen­
arbeit (Tourismusbüro, 
Weinhoheiten   und 
Weinfeste,   Sehens­
würdigkeiten   sowie 
Straußwirtschaft) fest­
gehalten werden kön­
nen.
Foto: Maike Becker, 
Svenja Hoffeld, Miriam 
Koenen, Franziska 
Klinkner, Lea Sausen
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innen und Expert/innen einen bedeutenden Mehrwert für 
das Lehren und Lernen schaffen können. Diese Erkennt­
nis macht Mut, die eigenen Ressourcen zu nutzen, ge­
meinsam zu gestalten und somit die Vielfalt der pädago­
gischen Landschaft vor der Haustür voll auszuschöpfen.

die entwickelten Materialien im Herbst 2024 lebendig 
präsentiert und somit die Vielfalt des regionalen Wein­
bergs auch für Grundschulkinder erfahrbar gemacht.

Die Kinderwerkstatt erweist sich dabei nicht nur als Ort 
des Wissenstransfers, sondern auch als bedeutende Brücke 
zwischen Hochschule, Grundschulen und der lokalen Ge­
meinschaft. Durch die aktive Einbindung von regionalen 
Akteur/innen wird das erworbene Wissen so nicht nur ver­
mittelt, sondern gleichzeitig auch in die Region zurückge­
tragen. Hierdurch wird ein nachhaltiger Beitrag zur Bil­
dung und Wertschätzung der eigenen Umgebung geleistet.

Perspektivisch sollen die entwickelten Lern- und Ar­
beitsangebote nicht nur lokal, sondern auch überre­
gional wirken. Ziel ist es, dass alle Grundschulen der 
Moselregion von diesen Ressourcen profitieren können. 
Zusätzlich ist geplant, die erarbeiteten Materialien in 
das Angebot des DLR zu integrieren.

Dieser Ausblick unterstreicht eindrücklich die anhaltende 
Bedeutung regionaler Kooperationen und den unschätz­
baren Mehrwert, den sie für die pädagogische Praxis 
bieten können. In jeder Region gibt es zahlreiche Mög­
lichkeiten, sich zusammenzuschließen und gemeinsam 
die eigene Umgebung zu erkunden. Sei es der Obstanbau 
am Bodensee oder die Industrie im Rhein-Neckar-Kreis 
– überall bieten sich Lerngelegenheiten direkt vor der 
Haustür, die durch Kooperationen mit lokalen Partner/

Dr. Viktoria Sophie Franz
Universität Trier, Abteilung für Grundschul- 
forschung und Pädagogik der Primarstufe
franzv@uni-trier.de

Die Abteilung Grundschulforschung und Pädago-
gik der Primarstufe ist die jüngste Abteilung der 
Bildungswissenschaften an der Universität Trier. Im 
Fokus von Forschung und Lehre stehen alle Fragen 
der Grundschullehrer/innenbildung. Ferner ist der 
Abteilung das Grundschulzentrum der Universität 
Trier angeschlossen: Diese Lernwerkstatt dient, dank 
seiner vielfältigen Ausstattung, als Kooperations­
plattform, um neue Lehransätze zu erforschen sowie 
zu erproben und eng mit Schulen und Bildungsträ­
gern in der Region zusammenzuarbeiten.
Homepage: https://t1p.de/w19tt

Das Dienstleistungszentrum ländlicher Raum Mosel 
(DLR) agiert als Dienstleister und Partner im ländli­
chen Raum, insbesondere mit Fokus auf die Erhaltung 
und Entwicklung der Kulturlandschaft im Steillagen­
weinbau. Dabei dient die Arbeit dem Wohl der länd­
lichen Bevölkerung und richtet sich an Winzer/innen, 
Landwirt/innen, Grundstückseigentümer/innen, Schü­
ler/innen, Gemeinden sowie Träger/innen öffentlicher 
Belange, einschließlich Vertreter/innen von Verbänden 
und Politik. Seit 2013 setzt sich das DLR im Rahmen 
des Projekts „Lebendige Moselweinberge“ für den Er­
halt der Weinkulturlandschaft an der Mosel ein.
Homepage: https://t1p.de/845az, sowie Material 
unter: https://t1p.de/u4i4a 

Die Grundschule Wittlich Friedrichstraße (GSF) 
ist eine Ganztagsschule in Angebotsform in der rhein­
land-pfälzischen Stadt Wittlich. Seit 2003 ist die GSF 
eine „Schwerpunktschule“, die Kinder mit verschie­
denen sonderpädagogischen Förderschwerpunkten – 
wie Lernen, Sprache und ganzheitliche Entwicklung 
– im Regelunterricht integriert; dabei arbeiten För­
derschullehrer/innen und pädagogische Fachkräfte in 
Kooperation mit Grundschullehrkräften zusammen. 
Homepage: https://t1p.de/84anp

Die Georg-Meistermann-Grundschule ist eine Ganz­
tagsschule in Angebotsform in der rheinland-pfälzischen 
Stadt Wittlich. 2011 ist die Grundschule zur „Schwer­
punktschule“ ernannt worden. Die Klassen- und Förder­
räume sind auf zwei Hauptgebäude der Schule verteilt. 
In den Schulgebäuden befinden sich ferner eine Mensa, 
eine Aula, eine Schulküche, verschiedene Werk- und 
Fachräume sowie die Lernoase. Ein Raum zum Organi­
sieren, Arbeiten, sozialen Lernen und Entspannen.
Homepage: https://t1p.de/iuwdo

Die regionalen didaktischen Zentren der Pädagogi-
schen Hochschule St. Gallen bieten innovative Lern­
arrangements, aktuelle Medien und Lernmaterialien 
zum Ausleihen sowie Weiterbildungskurse zu schul­
relevanten Themen an. In ihrem aktuellen Lernarran­
gement „Was ist ein guter Apfel?“ wird exemplarisch 
gezeigt, wie Bildung für nachhaltige Entwicklung mit 
digitalen und analogen Lernspuren aufbereitet und mit 
Schüler/innen umgesetzt werden kann. 
Homepage: https://blogs.phsg.ch/guter-apfel/ 


